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Kurzfassung Ziel der Forschungsgruppe sind wissenschaftliche Untersuchungen zu Bauwerken 
aus lastabtragenden Strohballen. Die anwendungsbezogenen Arbeiten, ergänzt 
durch Messungen an einem Demonstratorbauwerk, zielen auf die Vorbereitung 
von Regelwerken zur Einführung dieser neuartigen leistungsfähigen Bauweise ab 
und setzen auf eine breite Unterstützung durch die Thüringer Wirtschaft. Mithilfe 
moderner Planungswerkzeuge sollen nachhaltige und dauerhafte Bauwerke er-
möglicht werden, die ein äußerst behagliches und naturnahes Wohnen und Arbei-
ten bei Erfüllung höchster Energiestandards ermöglichen.  

Ziel der Forschungen an der MFPA ist die Quantifizierung thermischer Eigenschaf-
ten von Strohballen(-wänden) in  Abhängigkeit von definierten hygrischen Randbe-
dingungen als Grundlage der bauphysikalischen Nachweisführung bzw. Modellbil-
dung. Dafür sollen geeignete Versuchsaufbauten an unverputzten Strohballen zur 
Wärmeleitfähigkeitsbestimmung mit dem Plattenverfahren neu entwickelt wer-
den, in denen ohne Veränderung der Rohdichte repräsentative, große Probekörper 
aus hochverdichteten Ballen gewonnen werden können. Es sollen neue Methoden 
für eine zeiteffektive hygrische Konditionierung der Probekörper konzipiert und in 
Verbindung mit Wärmeleitfähigkeitsmessungen angewendet werden. Die Ergeb-
nisse der experimentellen thermischen Untersuchungen sollen in ingenieurtech-
nische Kennwerte überführt und anhand von Feldstudien validiert werden. 
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